
Über 15 Millionen Mal wurden Kinder in der BRD und der DDR seit
1945 zur Kur geschickt. Für viele waren diese Wochen prägend –
und doch haben sie kaum darüber geredet. Wie haben die Kinder
diese Zeit erlebt? Wer hat sie dort betreut? Was haben sie davon
mitgenommen? 

Als die Journalistin Lena Gilhaus durch Zufall davon hört, dass ihr
Vater als Kind in Kur geschickt wurde, beginnt sie zu recherchieren.
Sie veröffentlicht eine erste Recherche über Kinderkuren und löst
damit eine Lawine aus: Menschen von überall melden sich und
erzählen von eigenen Erfahrungen. 

LESUNG + FILM
MIT LENA GILHAUS 

MI., 15. MAI 2024, 19.30 UHR

Wo liegen die historischen Wurzeln der Kinderverschickung?
Hat der Nationalsozialismus Spuren hinterlassen? Wie waren
die Kuren organisiert, wer finanzierte sie – und wer profitierte
davon? Wie war der Alltag, was erlebten die Kinder dort –
und welche Tiefenwirkungen hatte das für die Gesellschaft
der Nachkriegszeit?  

Lena Gilhaus wird an diesem Abend aus ihrem Buch zur
Geschichte der Kinderkuren in Deutschland lesen. Außerdem
zeigt sie Teile aus ihrer von der ARD produzierten TV-
Dokumentation.

Eine Veranstaltung der Ev. Erwachsenenbildung 
im Kirchenkreis Recklinghausen in Kooperation 
mit der Buchhandlung Kapitel Zwei 

MITTWOCH, 15. Mai 2024, Haus des Kirchenkreises
Limperstraße 15, 45657 Recklinghausen. 

 Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 8 Euro, ermäß. 5 Euro (inkl. Getränk) 
Karten: Abendkasse, Reservierung per Mail unter jennifer.cetera@ekvw.de oder 02361/ 206 104. 
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